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Christoph Horwitz

ott Iist nach og! hne Chance

Der Heılsplan (jottes mıt seinen Menschen ist uUunNns In seinen wichtigsten
Stationen geläufig. (Gab 6S irgendwelche Schwierigkeıiten abeı. das
Ziel erreichen? Diese rage erscheıint höchst überflüssı1ıg. Wenn Gott ein
Unternehmen 1InNns Werk kann doch keinen Sand 1iIm Getriebe geben!
Wer jedoch unvoreingenommen dıe Berichte der INSs Auge faßt, wırd
nıcht wen1ge Streckenabschnuitte aufspüren, dıe unüberbrückbare Hındernisse,
Ja endgültiges Scheıltern der göttlıchen /usagen nach UNsSsSeTET 0g1 sıgnalısıe-
IC  3 er wırd CS für das Vertrauen UNSCICIN chöpfer VON entsche1ı1dender
Bedeutung se1n, dieses immer Zusammenpralls göttlıcher und mensch-
lıcher 021 ansıchtig werden und dıe Ergebnisse dieser Begegnungen
erfahren. Es hat UNscTeN allmächtigen Herrn offensıichtlich viel mehr ühe SC
kostet, se1ıne Absıchten verwiırklıchen, als WIT CS zunächst In der
Kette aufeınander Lolgender Ere1ignisse scheıint sıch UNsSeTEC Erkenntnıis anın-
gehend zuzuspıtzen: ach den Maßlßstäben UNSeTET 0g1 ist Gott ohne jede
Chance, se1ıne orhaben erfolgreich und zielgerecht ZUSC bringen
Diesen be1l SCHAUCIN Hınsehen geradezu abenteuerlichen Weg auszuleuchten,
tellen WIT ulls als Aufgabe. Was kommt Ende 21 heraus, WE gÖttli-
ches Planen und menschlıches Denken und Urteilen mıtel1ınander ringen‘?

Eın spannungsgeladener Beginn
Nachdem dam und Eva den ıllen Gottes mıßachtet und VON dem aum

aben, VON dem ıihnen verboten WAal, verhängt (Jott schwere
Strafe, dıie In dem Satz o1pfelt: denn du bıst Erde und sollst FErde WCI-
den  cc Damıiıt 1st für Urte1ilen das Daseın des Menschen auftf eiıne über-
schaubare Spanne eingegrenzt. Danach g1bt 6N keın eıterleben Beachten WIT
CS aber Gott vermischt se1ın Strafurte1il mıt eiıner handfesten /usage. Das
in das Paradıes eingebrochene Ose soll nıcht das letzte Wort enalten AICh
111 Feindscha SseIizen zwıschen dır und dem el und zwıischen deinem
achkommen und ıhrem chkommen der soll dır den Kopf und du
wirst ihn In die erse stechen.“ Wiıe sollen WIT diese Aussagen mıteinander VOCI-
bınden? Unsere niragen verschärfen sıch, WECNN (jott nach der Bekanntgabe
seiner Zuchtmaßnahmen Adam und Eva daUus dem (Jjarten KEden austreı1ibt und
den /ugang mıt bewafTtneten Wächtern verrammeln äßt unter dem hınzuge-
fügten Hınwels, seinen Geschöpfen mMusse der /ugang ZU aum des Lebens
verwehrt werden: S1e hätten CS Urc ihr Verhalten verwiırkt, ew1g en Für
Uulls bleibt dıe Schlußfolgerung: Der Mensch hat LUT eiıne kurze Lebenszeıt,
dann wırd 1: wleder ZUT Erde, VON der CT wurde (1 Mose 3,111)

Diese 1C verfestigt sıch mıt der aC.  1C daß es en auf der Erde
SCH der olfenbar unausrottbaren und immer welıter sıch oreıfenden Bos-
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heıt er Menschen ure die ıntflut ausgemerzt werden soll Damıt ist der
Schluß des apıtels Go  eNsSCc vorgegeben, noch ehe CS einem Neuan-
fang kommen kann. DIieses düstere Bıld wırd wıder krwarten Uurc 7wWwel kräf-
tıge Lichtstrahlen rhellt KEınmal werden oah und selne Famılıe urc (jottes
massıven ingr1 VOT dem 1od c cdhie ıntflut eWAa| /um andern geht
Gott mıt oah und den nachfolgenden (GGenerationen den Regenbogenbund eIn,
der das Daseın auftf der Frde für die eıt iıhres Bestehens garantıert. usdrück-
ıch wırd eiıne weıtere intflut ausgeschlossen. (Geradezu VOT den Kopf stÖßt
u1lls jedoch (jottes Begründung für chese NCUEC Chance 7E denn das Dıichten
und Trachten des menschlıchen Herzens ist böse VO Jugend auf““ Mose G=

DIieses verheerende e1 wıird bestätigt, WEeNN VON dem nach der ıntflut
NEU aufwachsenden Geschlecht der Bericht VO Turmbau als LICUC

Kriegserklärung den Allmächtigen überhefert wırd (1 Mose I 1.A4E) Unser
pruc würde gegenteılıg ausfallen! Die Menschen sınd offensıchtlıch unbe-
lehrbar, ihre völlıge Vernichtung ist diesen Umständen unausweiıchlıch
angeze1l1gt.

Unsere Bılanz dieser Stelle des Geschehens lautet: ast völlıge usrot-
tung selıner VON ıhm geschaffenen Menschen und gleichzeitig Z/usage urch-
greifender weıt über Verstehen und onnen hınaus, SIınd für unNns

nıcht autf eınen durchschaubaren Nenner bringen, zumal keıiıne ogrundlegen-
de Anderung ın der Lebensgestaltun der Menschen erwartet werden kann.
Was soll cheser ingr1 Gottes? Angesiıchts der nıcht überwundenen Bosheıt
der Menschen bleıibt doch nach kurzer weiıterer Lebenszeıt nıchts als der nıcht

umgehende Tod Daran können (jottes eingeleıtete Gegenmaßnahmen doch
nıchts andern. Durchgreifende Rettung VOTL dem Tode für den einmal eTalle-
NCN Menschen ist nıcht In IC 1e (Gjott das anders’”? In dıeser Lage können
/usagen (jottes UTr leere Hoffnungen wecken. Für uns bleibt dıe ungelöste
rage bestehen: Wıe ıll Gott das nach se1ner eigenen Einschätzung C-
breıtete und fest verwurzelte OSe gemäß se1ner /usage dam und Eva AUS-

löschen? Unsere og1 äßt aliur keiınen Weg erkennen.

raWeqg
Dennoch nımmt (jott se1lne Z/usage, dem Abhfall VON ıhm mıt en dazuge-

hörıgen Folgen nıcht endgültig das Feld überlassen, nıcht zurück. ber
noch ehe Abraham qls Heilsträger, als Vater e1Ines zanlreıchen Volkes Israel
gesprochen ist, wırd tür UNSCIC 1C unwliederbringlıch klar Diese Ankündı-
SUunNg Gottes kann keinen Umständen verwirklıcht werden. Im Kapıtel
VON (Gjottes Ansprache Abraham 1 NJ ;  Aber Saral dıe TAau Abra-
ams W al unIruc  ar und hatte keın K d“ uch das fortgeschrıttene er
der ej]eute tellte klar heraus: S1e werden keine Kınder mehr bekommen
Mose Wıe völlıg verfahren dıe Verhältnıisse hegen, macht das (Ge-
spräch (jottes mıt Abraham überaus euWtXiiic Unvereıiınbar stehen cdıe and-
punkte e1ıinander gegenüber: (jott beharrt auf seinem Wort, daß Abraham der
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Vater eInes zanlreıiıchen Volkes werden, einen eigenen Sohn bekommen würde.
Abraham stellt fest Erbe me1lnes Hauses, me1lnes Besıtzes wırd meın Knecht
Ehleser N Damaskus seIn. Der Allmächtige verwelst Abraham Urc eiınen
16 In den Sternenhıimmel auf se1ıne unbegrenzte ra und 6C €1 dann C1-
staunlıcherwe1lse: Abraham glaubte! Das INa ıhn ehren, aber für den außenste-
henden Beobachter kann das el 11UT lauten: (jott wırd dieses Versprechen
nıemals rfüllen können. Abraham tate gul daran, sıch darauf einzustellen,
sıch welıtere bıttere Enttäuschungen Mose

DIe folgenden Ere1gnisse MuUusSsen Abraham dıie Girenze se1ner Tra SC
en Der re Gottes eNnlende Anerkennung gescheılterte Versuch,

sıch über agar, Saras Magd, den leibliıchen achkommen ennoch VOCI-
Schaliien en Unternehmen, das erhebliche Erschütterungen für Tahams
Ehe muıt Sara auslöste wurde urc dıie alle Voraussıcht erfolgende Ge-
burt Isaaks überflüss1ıg emacht. Wıe aber muß Abraham zumute SCWESCH SCIn,
als nach dieser glücklıchen Wendung (GJottes Wort ıhn erg1ng, A99 OD-
fern? Fel sıch (Gjott mıt diesem Befehl nıcht selbst In den Rücken und machte
dıe e saaks Geburt möglıch gewordene Fortsetzung des vorgesehenen
Heilsweges mutwillıg zunıchte? Wır fassen 6S nıcht, dal Abraham dieser An-
ordnung gehorchte und sıch ihr nıcht nachdrücklıch wıdersetzte. elche Not-
wendigkeıt estand für d1esen utigen uftrag‘? saa wurde Z W dl Urc einen
erneuten Eıingriff in das GeschehenEaber adurch keıinesfalls al-
le Hındernisse AdUus dem Weg geraumt, Abraham ZuU Vater sraels heran-
wachsen lassen Mose 22.110)

Als gegebener eıt Isaaks Sohn für dıe Nachfolge se1ınes Vaters
als Heılsträger 1Ns Rampenlıc trıtt, verstrickt sıch seinem Vater gegenüber
in e1in skandalös nennendes Eüsennetz, daß CT als Heilsträger, als (jottes
erkzeug, se1ıne orhaben auszuführen. überhaupt nıcht In rage kommt Ist
Gjott angesıichts dieser Lage nıcht SCZWUNSCNH, seıne Planungen umzustellen,
soll se1In Unternehmen 1m welteren Verlauf nıcht rettungslos auf TUN! aufen?
Muß nıcht ein Heılsträger gefunden werden, soll nıcht er bısheriger
und zukünftiger Einsatz Gottes für das werdende Israe] und späater für alle Völ-
ker der Erde vergeblich se1ın Mose Zl LfD?

Unbeirrt aber bleibt Gott be1l der Abraham gegebenen Z/usage: IN dır sol-
len werden alle Geschlechter auft en  cc Mose 12.3) Wıederum
1st (jottes Handeln und Denken nıcht deckungsgleich!

Agypten: Israel in der Todesfalle
Was tfahren WIT über das weltere Ergehen der Famılie Jakobs? Lest S1e

nıcht selbst UT hre verheerenden Auseinandersetzungen 1m Bruderkreıs cdıe
rundlage iıhrer Zerstörung” Der Verkauf Josephs als Sklave nach Agypten
bringt dıe üble olge mıt sıch, dalß Vater über ange e1ıt hın mıt der -
SC en muß, Joseph Se1 VON einem wılden E DeITESSCN. Dieser Umstand
wırd das gesamte Famılıenleben erheblich belastet und vergiftet en Wırd
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Uurc derartiıges Verhalten nıcht es Heıilswırken ottes für immer C-
schlossen? Wır können 1L1UT t1aunen Der nächst;; Schlag, dıe lebensbedrohliche
Hungersnot In anaan, öffnet den Weg nach Agypten, anstatt das In uUuNseICI

ugen überfällige Strafgericht nach sıch ziehen .__Gott hat WeI kann das
verstehen urc Josephs ufstieg 7U Vizekönıig gyptens eıne einstweılen
NECUC He1ımat für seinen eılsträger und cde Seinen vorbereıtet, ihr en VOT

dem Untergang bewahrt (jott älst seınen verblüffenden Grundsatz ZU Han-
deln ÜUre Joseph se1ıne er vermuitteln: Ihr gedachtet 6S böse mıt mIır

machen, aber (jott gedachte CS gul machen, {un, W as Jjetzt Wg

S© 1St, ämlıch en erhalten eın orobes Volk“‘ ( Mose 530 20) 1ede-
IU hat ottes „unlogısches” Verhalten se1n Heılswerk VOIL dem Absturz be-
wahrt

Es folgte zunächst außerlich gesehen eiıne friedliıche eıt Das Anwach-
SCI1 des Volkes Israel jedoch baute unterschwellıg erhebliche Spannungen auf.
FKın arao, der cdie Umstände des Kommens sraels nach Agypten nıcht mehr
kannte, sah zunehmend ıe GefTfahr der Unterdrückung Urc dieses immer WEeI1-
ter sıch vermehrende 'olk auf sıch zukommen. er schriutt Isbald bru-
talem Handeln. CS Sar nıcht erst erwicklungen kommen lassen. Er

verfügte unbarmherzı1g: Jle männlıchen Neugeborenen ollten umgehen SC
Ote werden, eıne radıkale, aber höchst wıirksame LÖsung für che aufbrechen-
den TOoObleme Hebräische Hebammen wurden eingesetzt, damıt der Befehl des

KöÖön1gs sıcher ausgeführt werde. DIie amen zweler Frauen, chıphra und Pua,
werden als Befehlsempfängerinnen genannt. SI1e zeichneten dem Öönıg tür
lückenlose Durchsetzung se1Nes Todesurteıils über dıe nachwachsenden Kınder
sraels verantwortlich. Diese Frauen, deren Beruf 6S WAar, Kındern beım Eıntriıtt
1Ns en helfen, wurden ıhren Mörderinnen bestimmt.

Sobald WIT versuchen, uns In dıe gegebene Lage hine1inzuversetzen, erken-
1CI WIT. ıne Chance, die sıch anbahnende Katastrophe für ottes 'olk VCI-

eıteln, zeichnete sıch nıcht ab Frauen hatten in damalıger e1ıt keıne Möglıch-
keıt. sıch der Unterwerfung urc e Männer entziehen. Daß Frauen dem

önıg den Befehl verwe1igerten, kam überhaupt nıcht In rage, wollten S1e
nıcht ıhr en aufs pıe setzen Somıit W dl das Ende sraels unwiderrutflıc
eingeläutet. (jott mußte seınen Plan, urc Abraham en Völkern der Erde Se-

SCH zufließen lassen, endgültig egraben. chıphra und Pua brachten den
nıcht für möglıch gehaltenen Mut auf, Pharao dıe Stirn bleten. S1e das
mıt eıner mındestens auf den ersten 16 sehr wen1g gee1gnet erscheinenden

Gottesfurcht! SO brachten S1e dıe mac. (jottes auf iıhre Seıite TOLZ
weıterer Versuche Pharaos, ennoch Z gewünschten Ziel kommen. 1I1US-

ste der ägyptische Önı1g 1im rgebnıs VOT Z7WEe1 Frauen kapıtulıeren. Der Herr
Hımmels und der Erde sefizte se1in Heılswerk Abgrund des es vorbe1ı für
se1ın Volk fort Mose 1.411)

Trotzdem kam 6S tödlıchen Auseinandersetzungen zwıschen Gott
und Israel einerseılts ML Mose und aron und Pharao anderer-
se1ts. Diesmal SINg dıe Herausforderung ZU amp VOoN Gott AaUS, als SEe1-
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1 Volk befahl, ıhm in der W üste D opfern. Pharao., der sıch seıne ıllı-
SCH Arbeitskräfte für den Aufbau königlicher Prachtbauten geprellt fühlte,
1es, WIE erwartet, ZUu hartem Wıderstand E< siıch eın Nerven aufre1i-
bendes KRıngen zwıschen Gott, Pharao und seiınen /auberern, solange S1E Me1ln-
(eN.: miıthalten ZU können. (jott verhängte schlimme Plagen. DITS (Gjewässer des
Landes wurden in Blut verwandelt; Mücken, Stechthegen und Hrösche suchten
Agypten heim. Heuschrecken jelen e1in und vernichteten dıe Mrnte. Menschen
und Tiere wurden Krankheit befallen. Hagel verwüstete das LLand SO
wurde Agypten in große Nöte gestoßen. Der Pharao al sıch und seIn Volk Je-
desmal wıieder AUSs der Schlinge mMl dem Versprechen, srae|l (jottes Befehl RC-
näß ıehen ZUu lassen. Jes KÖN1gS /usage heß ihn MoOses Hürbitte eın 4N -
de der jeweiligen Plage erreichen. Tatsächlich lheß sıch (JOtt immer wieder bit-
en und enkte ein. Zwischendurch g«lh 5  € Anzeıichen eine Umkehr
Pharaos: Sr schien (JOttes Übermacht  P anzuerkennen. s() daß Hoffnung ur die
Freigabe Israels aufkeimte. Zuletzt aber sEeI7zie sıch ständıg das verhärtete Herz
des KÖN1IgS und damıt verbunden die Weigerung, (jott hachzugeben, durch. [)as
veranlalßte den Allmächtigen, einer weiteren Plage den „auf ZUu lassen. Hın 1 -
de dieser sıch STEeISs verlängernden 5Spirale zeigte sıch nıcht. Sollte sıch dieser
Kampf endios fortsetzen? Wer würde schließlich der Dleger sein? ürde (jott
se1in 'ol aufgeben und Pharao das letzte Wort überlassen? W ürde Israel dann
durch erhöhte Arbeitsnorm aufgerieben werden?

Die eizte und härteste Plage brachte endlich eine Entscheidung. [)as 9-
SCH der Erstgeburt durch (jottes Gerichtsenge] bei Mensch und Vıeh TAC den
Wıderstand Pharaos. Israe]l konnte AUSs em Knechtshaus Agypten auszıehen.
(jott heß sıch Ägyptens KÖön1g nıcht se1in gesamtes Kettungswerk ur se1n
'ol und alle Völker AUuUSs der Hand reißen

Jer noch eınmal aufflammende Wıderstand Cdes ägyptischen KÖN1gS, der
rae]l miıt se1iner Heeresmacht zurückzuholen unternahm. O  >  O© für ıhn und
seine Soldaten In den Fluten des Koten Meere  N rae  'a hatte e Urc (jottes
ılfe trockenen “ußes durchschritten. eın nach inserer Logık unvorhersehba-
LO Geschehen Mose 6ff)

Konnte (jottes Heıilsplan on Jetzt an ohne Hındernisse., ohne Abstriche
ausgeführt werden? Die sıch A den urchzug Uurc das ote Meer A
schlıeßende vierz1igjährige Wanderung Israels Uurc dıe Wüiüste verschob die
Auseinandersetzung (Gjottes Verheißung seIn Volk auf eiıne SE ene
Nunmehr standen sıch der Allmächtige und Israel In gegenseıltiger Herausfor-
derung einander gegenüber.

Die Wustengeneration verscherzt ihr Heil
Leıicht tellen WIT 6S uUuns VO  = Wenn oft und Israel sıch sınd, MUS-

SC SIEe doch gut miıteinander auskommen, zumal Gottes Volk den Auszug auÄgypten, Urc kraftvolles Handeln se1INes Herrn bewirkt, erlebht hat Die Nach-
richten über dıe vierz1g TE Wüstenwanderung assen die Ere1ignisse In einem
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anderen 106 erscheiınen Mußte A nıcht 7A schweren Konflikten kommen?
Wıe viele kaum Ösende robleme Tag für Tag auf dıie Umhbherzıe-
henden eiın? Wıe sollten M1 dıe Israelıten genügen Nahrung beschaffen -
her das unbedingt benötigte Wasser bekommen? Wıe sollten SIC sıch A1T1-

greifende Feinde schützen? Keın Wunder daß 6N schon _  O  (  L ochen nach
dem wunderbaren Auszug AaAUuUs Agypten ZU ersten, heftigen Beschwerden kam.
Vergessen W äarl die demütigende Sklavenarbeit, IMn hellem .„ıcht strahlte dıe 16 -

gelmäßige und ©gesicherte Verpflegung, kurz: dıe Fleischtöpfe Agyptens.
Wer ıe Aufzeichnungen über diese Zeıt hest. bekommt C 111C erschrecken-

de Anklagelıste Zu Gesicht augenscheinlich D  D Mose als den verantwort-
lıchen Anführer de  C Unternehmens gerichtet (jetroffen werden ıber sollte
Gott! Ständıig wiederholten sıch ıe Vorwürte WCRCH Brot- und Wasserman-
gels Kın erster Höhepunkt dieser Auseinandersetzungen ergab sıch,. als Mose
ZUu C1NCII reiten (jott au dem S1nal gerufen W ar und VICTZIE Tage WCS-
ölıeh Ja rß der Geduldsfaden des Volkes S verlangte nach C1NCIN Sünden-
506CcKk den n SCIM vermeintliches Klend hattbar machen konnte und heß sıch

Aaron das (Goldene Kalb schaftfen und verehrte als den (jott der Israe|l
AUSs Agypten geführt hatte JDıe ungeheuerlichste Szene WITC geschildert
ıls die UT Erforschung des verheißenen Landes ausgeschickten Kundschafter
zurück kommen und mehrheitlich erklären das zugesagle Kanaan ISt tür

uneinnehmbar! (jott hat hinterlistig getäuscht als wiß SCINECI Besit7z

versprach /u dA1esem Zeıitpunkt ste1gerte sıch dıe Wult des Volkes derart daß CX

SCINCMN grauenhaften Vorwurtf wiederholt (jott habe > dıe W üste geführt
> dort Oten können |hesem Zornesausbruch ırd handfest Ausdruck VOI -

ıehen Nan i1stel siıch Mose Zu Ssteiınıgen Gewollt wırd daß (jott dıe Steine
treffen! Kr SOl ur K üblen Mordabsıchten en  1 e O  O  O  N zahlen!

Wır fragen Wıe wiırd Israels Herr auf dieses sıch regelmäßig wıeder-
holende Aufbegehren EC1NE$ ( antworten? Nach UNSETC Einschätzung
g1 d ur C11NC Entscheidung [ieses ol mu ß vernichtet werden Fın HFort-
führen der Heilspläne (jottes MI1 Abrahams Nachkommen hat sıch endgültig
erledigt

Für UuNSs 1ST ON unverständlıch (jottes Geduld und Langmut erscheımint UNCT-

schöpfliıch Anstatt dieses aufsässıge O mi1t C11NC Schlag VON der TdODEeT-
fläche verschwınden D lassen WIC eın lıebender Vater für e Aufrüh-
IO! Er chafft mM1{ dem täglıchen Mannasegen C1NC beständiıge Grundlage der
Lebensmittelversorgung Auch Wasserquellen erschlıe r und holt Fleisch ZUT

Speise herbel Er bewahrt Kleıder und Schuhe der Wüstenwanderer OT dem
normalen Verschle1 (3 OSe 29

In der olken und Feuersäule 1st Jag und Nacht hat SCIMH

ugen schützend auf SCIMN Volk gerichtet Ist das nıcht schon als schwächlıiches
Hınterherlaufen (jottes lıc auf SCIMN ungehorsames Volk werten? Wenn
WIT alle orgänge der Wüstenwanderung uberblıiıcken en WIT ZUT enntnıs

nehmen daß nach jedem Abhfall harte Strafandrohungen über Israel herauf-
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zıehen, dıe Mose LLUT HTG eidenschaftlıche Fürbitte abzumuiıldern oder VCI-

1ndern vermochte. Wer aber glaubt, daß der Herr Hımmels und der Erde
er zunächst vorgesehenen Züchtigung über dıe un:! hıinweg sehen wiırd,
hat sıch zutiefst getäuscht. (Jenau WIE Gott AI die ıntflut nach vorheriger
Ankündıgung das Gericht en damals ebenden Menschen vollzogen hat
und ausschheßhc dıe Famılıe 0a en erhalten 16 trıfft das
Geschlecht der Wüstenwanderer, SsOoWweIıt CS dıe Plagen und den Auszug AdUus

Agypten und cdıie durchgreifende des Allmächtigen auft der Reıise ZU SC
lobten Land mıterlebt hat und ennoch be1l vielen Gelegenheıiten (Gjott als
hinterhältigen Mörder angeklagt hat Es fand seıinen Tod In der W üste und VCI-
scherzte se1ın Heıl, schloß sıch VOl dem mıt Abraham geschlossenen Bund und
seinen degensströmen Au  S Das verheibende Land 16 ıhm endgültig vVerr1e-
gelt

WEeI Männer diıeser Generatıon, Josua und ale dıe das Zeugn1s
der übrıgen Kundschafter Gottes Verheißung bedingungslos testgehalten ha-
ben, ziehen miıt den nachwachsenden Israehten nach Kanaan eın S1e en als
Werkzeuge (Jottes Anteıl daran, daß der Weg des Höchsten mıt seinem Volk
nıcht vorzeıitig gescheıtert 1st. (jottes 0g1 chafft wıederum Lösungen, cdIe
uns unerreichbar erscheinen (2 Mose 13 und 14)

ott und die Gotter Kanaans
DIie nächste Bewährungsprobe 1e ß nıcht ange auf sıch In Agypten

und den umlıegenden Ländern für jeden Bereıich e1igene (JOÖtter zUustaän-
dıg, cdıe dort das agen hatten und VoNn den ansässıgen Bürgern verehrt wurden.
Was würde geschehen, WeNnNn Israe]l VON Kanaan Besıtz ergreiıfen begann”?
ur Baal, der zuständıge Gott dieses Gebietes, 6S wıderspruchslos hınneh-
INCN, den Gott Israels neben sıch ZU dulden? Oder müßte Israel mıt dem Jlage
se1iner Eınwanderung seinen hıiımmlıschen Herrn auswechseln und VOoONn Jjetzt
Baal als seinen unumschränkten Herrn anerkennen? Wäre mıt diesem Jage der
Abrahamsbund für Israe] eın Muster ohne Wert? ach menschlıchem Ermes-
SCM gab CS keın anderes rgebnıs. Die Kapıtel und des Buches Josua mel-
den ıne u  e7 aber sehr eindrucksvolle Antwort. Der (jott sraels zieht
feierlich auf seinem Thronsesse der Bundeslade über den Jordan nach Kanaan
CIM Dieser Vorgang ist sensationell NECNNCNH, weıl Gott mıt dem Anspruch da-
herkam, der Herr er Welt se1n, und Baal offensichtlich über keıne Miıttel
verfügte, diesen dreisten Eınbruch In se1ın Hoheıitsgebiet abzuwehren. Israels
Herr aber 1eß keinen /Zweliıftel daran aufkommen, daß alleın der Lenker der
Geschicke OT Völker se1 und le1ben würde. Diese en Machtverhältnisse
mußten unwiderleglich VOT ST ugen bezeugt sSeINn. Wır VON aher,
welche Bedeutung dıe beginnende Eroberung des Landes für cde Erfüllung des
Heı1lsplans Gottes für se1in Volk hatte! Hatten dıe Kundschafter, dıe Kanaan
auszuspion1eren hatten, nıcht TECHT: als S1e erklärten, das VON Gott versproche-

Land 1st für uUunNns uneınnehmbar, GE hat uns hıntergangen? War e1in Scheıtern
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des Planes des Allmächtigen verhindern, solange Baal Herr Kanaans WarTr

und se1ıne befestigten Städte nıcht unterworfen werden konnten? 1eder einmal
rachte Gott mıt seinem Iun einen USDTruC AaUuUSs der Sackgasse zustande, dıe
menschlıchem Handeln eın unüberschreıtbares Stop gesetzt Kın be-
sonders klares Zeichen aliur ält cde Eroberung Jeriıchos erkennen

Leıder richtete Israel (jottes ıllen zuw1der sogle1ic en Hındernis
auf: DIie angeordnete Vertreibung der Bewohner des Landes und se1ıner (GJötzen
16 unvollendet (4 Mose 33,501ff) I)as sollte für Israel verhängn1svolle Fol-
SCH weiıt In cdie Zukunft nach sıch ziehen. Israel me1ınnte 6S besser w1issen als
se1n (jott und Jaubte, mıt selinen heidnıschen aCcC  arn harmonısch
sammenleben können. Es sollte schmerzlıch erfahren, daß se1in e1igenes Den-
ken und Handeln se1Ines (jottes Heilswıirken untergrub und seinem chaden
qaußer Ta setizte Ohne (jottes Eingreifen Jordan ware Israel Isbald VON

der ne der Weltgeschichte abgetreten.

Israel willi einen ONIg
Israel vermochte 6S auf dıie auerTr nıcht ertragen, sıch In selner Lebens-

führung VOIl seıinen aCcC  arn abzuheben So wurde cdıie orderung laut Wır
wollen eınen öÖn1g WIEe ıe Heıden, eiınen, der uns in uUunseTEeN Krıegen N-

zıieht Menschlıch esehen erscheıint dieses egehren durchaus verständlıch.
Gott aber ec die verborgene Absıcht cd1eses Wunsches auf: Sıe wollen miıch
nıcht länger als ihren Herrn und nıcht mehr VOI mMI1r und me1lınen Geboten ab-

hängıg se1n (1 Samuel 6,1 Das olgende Verhalten ottes erscheıint be-
drohlıich! Er welst Samuel, seınen Vermiuttler gegenüber seinem Volk., d} der

vorgetragenen Bıtte nachzugeben Ist 6S tatsac  1C weiıt gekommen, dalß
(jott Abstand VON seiınem eilsweg mıt Israel nehmen W1 Resigniert nach
en Enttäuschungen, die ıhm VON seinem Volk zugefügt worden sınd? Es sieht
WITKI1IC s aus, als wollte (jott seınen Rückzug AUus seinem Vertrag mıt Israel
einleıten. br äßt den Bıittstellern e umfassenden Rechte des einzusetzenden
Könıgs se1ıne Untergebenen verkündıgen. Er welst unmißverständlıch dar-
auf hın, daß wl später aufkommende Beschwerden über den Önıg nıcht A1NZU-

hören gedenkt und keinesfalls be1l eintretenden oten elısten wiıird. TOLZ
dieser arnungen beharrt Israel auf seinem Verlangen, und (jott nımmt cese

Kriegserklärung ohne sofortigen Gegenschlag hın
ESs stellt sıch für uns zwingend ıe rage Wırd der Allmächtige nach die-

SCIN tiefgreiıfenden Vertrauensbruch cdhie Beziıehungen seinem Volk
endgültig abbrechen? Wırd n rleben lassen, wohlnn 6S führt, WENN Israel
se1in esSCAIC ausschließlich uUurc menschlıche 0g1 gestalten versucht?
1e (Gott sıch VON seinem umfassenden Heılsplan für Israel und alle Völker
der Erde, Üüre ständıgen Vertragsbruc se1nes Partners bedingt, entbunden?
Erstaunlicherweıise scheıint das nıcht der Fall se1n, denn WIT lesen in Sa-
muel ıe /usage e1Ines ew1ıgen Königreichs, egründe Urc das Geschlecht
Davıds Dennoch sınd dıe geschlagenen unden sehr t1ef und GH scheußlı-



238 Christoph Horwitz
che Auswiırkungen hervorgebracht. DIie Wurzeln für dıe außerordentlic harten
über (Jottes 'olk ergehenden Strafgerichte sınd hlıer gelegt worden. ach den
Regeln menschlichen Denkens bestanden keıinerle]1 Chancen mehr. das INns Pa-
radıes eingebrochene OSe überwınden, obwohl (Gjott CS VOT der Austreibung
VOon dam und Eva AdUus dem (Jarten Eden angekündiıgt hatte Israel hatte,
mußte CS eingeschätzt werden, alle Rettungswege unbegehbar emacht. Der
Herr Hımmels und der Erde stand VOT einem grauenhaften Scherbenhaufen

Zwischenergebnis
Wenn WITr cdie bısherigen Stationen des andelns (Jottes muıt selinen Men-

schen überblicken, werden WIT, nüchtern betrachtet, festhalten MuUsSsSen Irotz
ein1ger Teulerfolge sınd Gottes ane insgesamt als gescheıltert einzustufen. DIie
Tast trotzıg erscheinende Aufrechterhaltung se1iner Z/Zusagen hest sıch WIEe eine
wen1g überzeugende Überspielung selner HIC nıchts beschönigenden
Niederlage.

Um dıe hohe Empfindlichkeit, nıcht dıe Brüchigkeıt des
Abrahamsbundes in seiner rundlage noch einmal verdeutlichen. se1
sätzlıch auftf WEeI1I tellen In der Geschichte des Heılswerkes Gottes hingewle-
SCH; denen das endgültige Scheıitern 1Ur mıt außergewöhnlichem Einsatz
verhıindert werden konnte. Mose 56 1ff meldet, daß der Stamm Juda, AdUus
dem der essi1as hervorgehen sollte, fast ausgestorben ware Nur dıe iragwür-
dıge, uUurc amalıge Gesetze notdürftig abgesicherte geschlechtliche Gemeınn-
schaft as mıt se1ner Schwiegertochter Ihamar,. tellte das Überleben des
Stammes sıcher. Im Buch der Kön1ge, Kapıtel 11, hören WIF, daß Athal)a, dıie
sıch nach dem Tode ihres Sohnes Ahas]ıa ZUT Königin „gemacht‘‘ hatte, alle KÖ-
nıgskinder umbringen 1eß Nur Joas 16 HC tapferen Eınsatz se1ıner Tante
OsSscheba en SO wurde Davıds Stamm nıcht ausgelöscht. Sollte CS
iImmer weıtergehen? Konnte dıeses, In regelmäßigen Abständen bıs In dıe
Grundfesten erschütterte Werk Gottes Je einem dem ıllen des Allmächti-
SCH entsprechendenSC vollendet werden?

Die Offensive Gottes urc die Propheten
Es kann doch nıcht wahr se1in! Anstatt sıch In seınen Hımmel zurückzuzıe-

hen. der Herr sraels eiıner umfangreichen Offensive dl se1ine Zie-
le en Wıderstand ennoch ohne Abstriche durchzusetzen. ber Jahr-
hunderte hınweg schickte Gott seinem Volk eiınen Propheten nach dem ande-
ICcCH, 6S auf den Weg rahams nıcht NUr zurückzubringen, sondern auf Te-
sten TUn tellen Das Neue Jestament bestätigt das, WECeNN CS VON dem
TUN! der Propheten spricht, auf welchem dıe Kırche errichtet ist Diese VONn
(jott eingesetzten Männer en den Israeliten In zahlreichen Predigten und
Symbolhandlungen den Ruf ZUT auft die Bahnen des Vertrages des All-
mächtigen mıt Abraham, saa und und den Sınaıbund Alls Herz gelegt
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Eindringlich wurden ıhnen e1 Wege VOT ugen gemalt: Gerıicht und e1ıl
Wıe hart dıe Folgen be1 fortgesetztem Abrfrall VO (Jott se1n würden., entfaltete
besonders nachdrücklıch der Prophet Amos In se1ner Botschaft fügt GT Ge-
richtsszene Gerichtsszene und äßt erst Schluß se1lner chrift In wenıgen
Versen erkennen, daß Gott sıch danach sehnt, selinem Volk eın Daseın In SEe1-
He ewıgen, unvergänglıchen e1I6 zukommen lassen. Israel wırd gerade-

beschworen, seinem Herrn folgen, WEN eseK1e seinen Auftrag in den
Satz faßt Gott wıll nıcht den Tod des Sünders, sondern daß G: sıch ekehre und
ebe ach den fast unerträglichen Gerichtsszenarıen, dıe dıe Propheten ‚U-

richten hatten, entwarfen S1e sStrahlendes e1l für alle, cdıe Gott Gefolgschaft le1-
steten erTiIiche Nachrichten sınd da lesen, WIE sraels Herr eın Friedens-
reich ohne rleg, in fröhlıcher Gemeinschaft VON Mensch und 1eTr in edın-
gungsloser Achtung se1ıner Gebote für se1ın Volk und alle Völker der Erde
der Herrschaft se1ines Messı1as, dem Reı1s AdUuSs dem Stamm Isal, heraufführen
wIrd.

Die €es entscheiıdende rage aber bleibt lösen: Wıe soll das BöÖse, das
In das Paradıes eingebrochen ist und dıe Menschen Uurc und Uurc vergıftet
hat, (jottes Aussage gemä überwunden werden? Hınwelse darauf vermıiıtteln
cdıie Propheten in mannıgfacher Gestalt Am klarsten Ssınd dazu dıie Aussagen Je-
saJjas: Er malt den Knecht (jottes VOT ugen und sagt über ıhn „Fürwahr,
mu UNSCIC Krankheiıit und Iud auf sıch UNSCIC Schmerzen. ber GE ist

Miıssetat wıllen verwundet und UNSCICI un! wıllen zerschlagen. DIie
Strafe 1eg auf ıhm, auftf daß WIT Friıeden hätten und Urc seine unden Sınd
WIT ehent. Zugespitzt 1 6S dann: „Aber der Herr warf er Uun!
auf ıhn““ Jesaja 35) Hat (jott damıt den Schlüssel für den Sieg über das O0Sse
gefunden? Sınd das, besehen, nıcht unbegründete Hoffnungen? Kann eın
anderer UNSCIC Krankheıt tragen? Können uns dıe unden eiınes anderen he1-
len? Unser Verstand sagt dazu eın Neın ohne Wenn und ber. Wır können in
diıesen Sätzen keine Rettungsmöglichkeıit erkennen. Wır lesen Ur das erhüll-

Eiıngeständnıs des (Gjottes sraels Meıne Z/usage, Überwindung des Bösen,
ist nıcht verwirklıchen! Das bestätigt erem1a mıt folgenden Sätzen: ‚„ Vom
dreizehnten Jahr des Josıia d| des Sohnes Amons, des KÖön1gs VOoO  $ Juda, ist des
Herrn Wort MIr geschehen bIs auf diesen Jag, und iıch habe euch i11U1N

dreiundzwanzıg re lang immer wıieder gepredigt, aber ihr habt nıe hören
wollen Und der Herr hat euch immer wlieder alle seıne Knechte, cdıe Pro-
pheten gesandt; aber iıhr habt nıcht hören wollen und CGS ren mIr nıcht
gekehrt und MIır nıcht gehorcht” (Jeremia 25 30)

Es muß eshalb festgehalten werden: DiIie aufwändige Offensive der Pro-
pheten 1st gescheitert! Israel ist autf (jottes Angebot „Ich chaffe euch C
melnen Knecht Jesaja 53) /ugang ZU verlorenen Paradıes“® nıcht eingegan-
SCH Des Herrn Zusage erschlen (Jottes 'olk als Luftschloß erwıiesen se1n!
Das bestätigen dıe umfassenden Gerichte über Israel SeINESs nıcht
überwındenden Abfalls Die assyrısche 22 Chr‘) und ıe babylonısche Ge-
fangenschaft ( S1e etizten offensic  ıch unabänderliche
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Schlußpunkte 1m Mıteinander VON Gott und Israel DIe zehn Stämme des OÖrd:
reiches SInd In Assyrıen aufgesogen worden. Juda mubßbte, verbunden mıt der
Zerstörung des JTempels und Jerusalems, dıe babylonısche Gefangenschaft hın-
nehmen, in als olk ohne jede Z/Zukunitsperspektive angesiedelt
werden. Wıe sollte künftıg eıne Verbindung mıt (Jott gefunden werden, nach-
dem der JTempel, der S1Itz selner Gegenwart, In Irümmern Jag

Im Buch der Könige, Kapıtel E wırd dargestellt, mıt welcher Hartnäk-
kıgkeıt Israel den Orn Gottes und selne Gerichte Urec Götzendienst, MFE
Übertretung selner Gebote und HI6 verstopfte TenN gegenüber der Predigt
der ıhm gesandten Propheten herausgefordert hatte Kın sehr wiıchtiges
1€' In der Kette. dıie diese schlımmen Früchte hervorbrachte, W dr cdıe Auft-
stellung der Stierbilder In Bethel und IJ)an 1G Önı1g Jerobeam Dadurch

der für (jottes Volk lebensgefährlıiche Götzendienst UrC dIie KÖ-
nıgsgeschichte 1INAUTrC tändıg Üifine 1C UMmMSONST kehrt dıe Re-
dewendung tändıg wıieder In dem el über einzelne KöÖön1ge: „Und (F tat,
W d dem Herrn mıbfiel, und wandelte In dem Wege Jerobeams und In selner
ünde, WOMItT Israel sündıgen emacht hatte .“ Dieser Abschniıtt des 1F Ka
pıtels 1m Buch der Könı1ge lest sıch WIE eiıne gnadenlose Endabrechnung.

Und doch äßt (jott ıIn dieser trostlosen Lage deutlıche Lichtzeichen auf-
leuchten: Ich gebe meın Volk, ich gebe meılınen Heılsplan keinen Um:-
ständen verloren. Die zehn Stämme des Nordreichs sınd In Assyrıen ufgeso-
SCH worden. ber auch dort berichtet das Buch Toblas en sıch Men-
schen gefunden, dIie beharrlıch Vertrauen iıhrem Herrn testgehalten ha-
ben und ıhr Daseın dem heidnischen Lebensrhythmus ihrer
Umwelt nach (jottes ıllen gestalteten. Von Juda WIssen WITF, daß CS, mensch-
ıch geurteılt, keiıne Aussıcht hatte, se1lne Selbständigkeit zurückzugewıinnen.
Als nach etwa 1ebzig Jahren die unerwartete Rückkehr INSs eigene Land voll-

werden konnte, lesen WIT über dıie Vorbereitungsarbeit für dieses Unter-
nehmen Chronık 36 und STra Der Herr erweckte den Gelst des yrus, des
KÖönı1gs VON Persien. HBr 1eß mMuUundlıc und SCHTr1  a dıe Rückkehr Israels In
seıne He1mat und den Wıederaufbau des Jlempels seıinen Untertanen nkündı-
SCHh I TOotz dieses verheißungsvollen Auftaktes Konnte CS einem rundle-
genden, weıterführenden Neuanfang kommen?

Die große Pause
Zunächst schlıen sıch erheDlıcher Mühsal und dem Wıderstand der

feiındlichen aCcC  arn eiIn begehbarer Weg abzuzeichnen. sra und Nehemi1a
nehmen mıt großer Ta den Wıederaufbau Jerusalems und des JTempels ın
Angrıiff. DIe Eınweihung des wlieder hergestellten Gotteshauses konnte egan-
SCH werden. S1e vergaßen auch nıcht, dıie Lehren Aaus der Vergangenheıit ZI1e-
hen Miıt Nachdruck wurde auf Eıinhalten der Gebote VO S1ina1l geachtet, S1e
wurden gegebenenfalls mıt harten aßnahmen durchgesetzt. (Sıehe Sab-
bateinhaltung, Verbot der Ehen mıt Heıden: Nehemia 3: 1510 Es sollte nıcht
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noch einmal elıner olchen Katastrophe kommen. WIe S1e Uure e babylo-
nısche Gefangenschaft hatte eradulde werden mMusSsen

ach dem Verstummen der Stimme des Propheten Maleachıs aber tellte
sıch eın Jäher Abbruch eın Für eIiwa vierhundert TE bıs ZU Auftauchen Jo-
hannes des Täufers iraten keıne opheten mehr auf, WI1Ie CS bısher in regel-
mäßliger Abfolge geschehen W dl. Hatte (Gott 198888! doch cdıe (Geduld mıt seinem
Volk verloren und se1ın Iun für x endgültig abgebrochen”? Sollte CS ohne gOtt-
1G Unterstützung auftf sıch und se1ıne Ta ausschheblıc gestellt, Isbald
verme1ı1dlıchen Schiffbruch erle1ıden? Auf und und LCUu einbrechender Abfall
ın der Folgezeıt 1e ß nıchts (jutes ahnen. Für dıe Frommen 1mM Land insgesamt
muß 65 eiıne e1t tiefgreiıfender Anfechtung SCWCSCH sSeIN. Diese Fragen möÖögen
s1e edrängt en Wırd (ijott noch Jänger wıllens se1n, Urc seiınen einse1ı1t1-
SCH FEınsatz seınen Heılsplan ZUT Vollendung bringen”? Was soll geschehen,
WE Menschen unüberbrückbare Schranken aufrıchten, dıe (jottes ırken abh-
zuwürgen drohen? Wıe wırd, iragen WIT, (Gjott nach den vielen Fehlschlägen
weiterarbeıiten? Denn er Wıdrıigkeıten hat ß se1ın Versprechen, das INns
Paradıes eingebrochene OSsSe vernichten, nıcht zurückgezogen.

Zu OcNsiem Ausmaß gesteigerte Gegensaätze
ach dieser Pause schaltet sıch (jott erneut iın das Geschehen e1in Se1n WE1-

Eınsatz, selınen Heılsplan doch noch verwirklıchen, nımmt nach
menschlıchem TMESSEN geradezu groteske Formen Iieses Verhalten ist
1Urc se1ne unbegreifliche 1€' selınen Menschen erklären. Er WarTr

nıcht ähıg, CS ertragen, S1€e iıhrer Schuld VOT ıhm ersticken lassen. Fol-
gender Ablauf zeichnet sıch ab (jott schıickte seinen Sohn Jesus Christus als
Mensch, qals den se1t Jahrhunderten IHG dıe Propheten versprochenen Retter
auf dıe Erde Er sollte das Unmöglıche vo  rıngen, das 1Ins Paradıes einge-
drungene Ose auszuschalten. dieses Unternehmen überhaupt eine (’han-

dıe erhofften Früchte hervorzubringen?
Aus HHSCTIOI S verzıichtete (jott mıt cAesem Schachzug, esus Mensch

werden lassen, auf einen für ıhn nıcht auszugleichenden Vorteıl Bısher hat-
ten dıe Menschen keinen unmıiıttelbaren Zugriff auf ıhn Jetzt standen S1€e sıch
VON Angesiıcht Angesicht einander gegenüber. Er W ar iıhren Mordandrohun-
SCH und iıhren Verfolgungen, ıhren Attacken in Streitgesprächen und Verleum-
dungen uneingeschränkt ausgelıefert. SI1ıe konnten selner abhaft werden und
ihren Haß sıch ıhm austoben lassen. S1ıe In dıe Lage VCI-

suchen, ıhn nach iıhrer Pfeife tanzen lassen. Der Absıcht Gottes, selne Vor-
stellungen Gestalt annehmen lassen, vermochten S1€e viel besser qals bısher
entgegenzutreien.

Dieser verhängn1svolle Verzicht Gottes sollte nach seinem Wort cdıe 1N10-
SUuNng se1ner /usage des e1ls für alle Menschen bringen, denn auf Jesus sollte
dıe Schuld er Menschen eworfen werden. hre Antwort auf dieses Angebot
konnte 1Ur beißender ohn und DO' sein. aTiur LLUT das Zeugn1s ‚„„‚blan-
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ker Unsınn“ erteılen. Konnte das el über des Herrn Handeln anders dUuSs-
fallen? Dieser Verzicht (jottes auf seıne Unantastbarkeıit 1eß sıch doch 1L1UT als
verdeckte Kapıtulatıon und keineswegs als Eıinleitung kräftiger Bemühungen

den angestrebten Dieg verstehen. Dieses Eingreifen W ar doch Urc nıchts
gerechtfertigt und hatte keinerle1 Aussıcht auf O01g 1elmenr W dI dieses Iun
qls eindeutige Bankrotterklärung (jottes W dsSs Isbald VOT erugen
stand Jesus wurde nach harten Ause1inandersetzungen VOT Gericht gestellt und
nıcht 11UT ZU Jlode verurteılt, sondern auch hingerichtet. Se1In Tod wurde VON
der zuständıgen römıschen Behörde OoMzıe testgestellt. on diese SCHANN-
ten orgänge sprechen für sıch. rharten:! Ist hınzuzufügen: Miıt dem lode ist
es Au  N Das ist UNseIec UTreC nıchts erschütternde Erfahrung. Das Kreu-
ZEeSWOTT Jesu „Meın Gott, me1n Gott, Warum hast du miıch verlassen “ nthält
doch se1n Eingeständnis: Ich habe das mIır VoNn meınem Vater aufgetragene
Werk nıcht Ende führen können. Wiılıe sollte eın als verurteılter Verbrecher
dıe Schuld anderer übernehmen und aiur en können? Diesmal hatte
menscnlıiıche og1 SEWL das letzte Wort und konnte VON (Jott mıt der seinen
nıcht AdUus den Angeln ehoben werden. Hatte S1e sıch nıcht zuletzt als cdıie STAar-
kere erwıesen?

Für (jott erga sıch E1n Sanz anderes Bıld WEe1 Gerichte nıcht fä-
hıg, In dem Jesus angezettelten Prozeß einen stichhaltigen Schuldbeweis

ıhn erbringen. Dennoch wurde ZU Kreuzestod verurteılt, wıewohl
eın Freispruch ANSCMECSSCH SCWESCH ware Darın deutet sıch d W as der Pro-
phet Jesaja vorhergesagt hat Der Herr wartf er Uun! auf ihn Jesus
selbst hat kurz bevor das JTodesurte1l ihn verhängt wurde., unmıßver-
ständlıch I8  Art: CT werde qals der Rıchter selner Rıchter eltende wliıeder-
kommen. rnst konnte diese Aussage 1Ur darauf aufmerksam
chen: daß der 10d Jesus nıcht werde halten können. Der letzte Paukenschlag In
dieser 61 Jesus das ist hinreichend bezeugt stand drıtten Jage VO
JTode en auf. andtesel 6S In der Apostelgeschichte „GOott hat
ihn auferweckt.“‘ Se1in Vollendetes Erlösungwerk fand se1ıne Bestätigung da-
Urc. daß Jesus VON seinem Vater In das Hımmelreich zurückgeholt wurde.
eıtdem steht dıe Aussage 1m aum Jesu unschuldiger Tod kann Jjedem, der
ıhm vertraut, für se1in Versagen vergebend zugerechnet werden und ıhm das Tor

Gottes ew1gem G1 öffnen Gottes Z/usage, das 1Ns Paradıes eingedrunge-
OSse überwältigen, hat eiıne feste rundlage erhalten. Se1in Verspre-

chen ist nıcht leeres Wort gebliıeben! Gott se1 Dank hat sıch dıe göttlıche 0g1
Unsinn nach Menschenurteil als die Slegerin erwliesen.

Gottes Frontalangriff
Der Allmächtige hat se1ine Aussage „In dır sollen werden alle Ge-

schlechter auTt Erden“ nıcht AaUus den ugen verloren. er ZUT vollstän-
1gen üllung se1ıner Zusage noch weıtere Schritte nötıg. SO ergal sıch: ach
Jesu Auferstehung und Hımmelfahrt hatten se1lne eIlf Jünger den Auftrag, nıcht
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NUur Israel, sondern auch en Völkern der Erde cdıie Botschaft VON Jesus Chr1-
STUS überbringen.

Somıit traten göttlıche und menschlıche 091 unversöhnlıch eiınan-
der gegenüber. Der gesunde Menschenverstand sıeht CS EItf Männer werden
nıemals in der Lage se1n, er Welt dıe Nachrichten und das Angebot Jesu VOTI-

zustellen. Ebensoweni1g werden VO Evangelıum Angesprochene Uure cdIe
auTlie Jesus bınden se1In. Wıe sollte das Eintauchen der Bewerber in Was-
SCT oder das Besprengen damıt, verbunden mıt eın pDaar über ıhnen ausSgCSPIO-
chenen Worten Jesu, für iıhr Daseın grundlegend Veränderndes bewirken?

/u diesen Barrıeren trat eın anderes schwerwiegendes Problem hınzu: Wıe
sollte che Brücke zwıschen Israel und den übrıgen Völkern der Erde aufgebaut
werden? Gelang das nıcht, WAaT Jesus und se1in nlıegen dazu verurteilt,
eiıner In einem entlegenen ınkel der Welt verkommen und nach und
nach auszusterben. Obwohl dıie elf Jünger Jesu sıch nıcht iıhrem unmöglichen
Auftrag, e Welt für iıhren Herrn und seınea erobern, aben,
sondern ıhre Aufgabe mıt der aufopferungsvollen Unterstützung VON Paulus
und anderen tatkräftig ıIn ngrı nahmen und der Übergang den He1ıden
Uurc das Apostelkonzıl theolog1isc eebnet WAäl, 1ef keinesfalls es gla
Der Z/ugang nach Europa drohte scheıitern. In Phıilıppi, dem ersten utzZ-

pun auft europäischem oden, wurden Paulus und 1las verhaftet und damıt
weılteres Vordringen christlicher Predigt unterbunden. Dieses und NCUEC Hınder-
nısse egte der Allmächtige SOUVveran beiseıte (Sıehe Apostelgeschichte

Intensive emühungen se1ıt Jesu Auferstehung, cdıe Christusbotschaft
zZu Verstummen bringen, schlugen auf dıe auer fehl aran konnten auch
härteste Verfolgungen bıs in UNSCIC Jlage hıneln nıchts andern

DiIie Botschaft VON esus Chrıstus trat ihren Siegeszug HC dıe Welt
urc Generationen 1INdUurc. hleßen sıch Miss1ıonare aussenden, das

Evangelıum In alle Länder tragen. Bıs heute konnte dıe ın über Z7WEe1-
ausend prachen übersetzt werden, eın Werk. das tatkräftig weıter VOTaNSC-
trieben wIrd. Wır stehen VOIL der Tatsache, dalß Gott all Rechnen
für se1ıne /usage, das Ose endgültıg besiegen, eıne solıde rundlage Cr
chaffen hat

Mensc  IC ogi in Gottes Urteil
Wıe schätzt Gott dıe aufgetretenen Spannungen zwıschen seınen und

menschlichen edanken eın? Obwohl der Allmächtige be1 dem Aufeinander-
treffen der Gegensätze zuletzt dıe erhan: behielt, hat GT doch erheblıchen
Eınsatz aufgewendet, U1l Aaus Urc Menschenhand aufgerichtete Sackgassen
be1l der Ausführung se1nes Heilsplanes herauszuführen. Er hat aber häufig S1-
tuatıonen aufkommen lassen, dıe zeitwelse den Anscheın erweckten, als Oll=

C sıch dem Widerstand se1NneEs Volkes beugen. Wenn auch in echnung
tellen ist, daß (Gott Uure dıe se1ıner Führung Israel erziehen, 6S qaut se1ıne

zurückführen wollte, möchten WIT ennoch SCINC WI1Ssen, W das den
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Herrn Hımmels und der Erde veranlaßt hat, seıne aCcC se1ıne 0g1 hart
auf mMenscnliche egenwehr prallen lassen, obwohl c für ıhn doch eın Je1=
116585 SCWESCH seInN müßte, solche /usammenstöße VON vornhereın auszuschlıe-
Ben Se1iner MmMacC. das en uns UNseTeC Beobachtungen hinreichend be-
wußt gemacht, SInd keıinerle1 Grenzen gesetzt DIe VON ulls ausgeleuchteten
Stationen des eges Gottes muıt selinen Leuten en arau manche Antwort
gegeben.

Paulus hat uns 1m ersten Korintherbrie 1m ersten Kapıtel eine umfassende
USKun: dazu gelıefert. WIEe göttlıches Denken und Handeln gegenüber
menschlıchem Denken und Handeln einander zuzuordnen S1nd. Wır lesen:
„Das Wort VO Kreuz 1st eıne lorheıt denen, dıe verloren werden, uns aber, cdıe
WIT selıg werden. Ist’s eine Gotteskraft Denn 6S steht eschrieben: ‚ich wıll
nıchte machen dıie Weısheıt der Weılsen und den Verstand der Verständigen wıll
ich verwerfen Hat nıcht (jott dıe Weısheit dieser Welt ZUT lorheıt gemacht”?
Denn we1l dıe Welt Hre ihre Weınsheiıt (jott In se1ıner Weısheıt nıcht erkannte,
gefiel 6S Gott wohl, H törıchte Predigt reiten. dıe daran lauben. Denn
die en ordern Zeichen und cdıe Griechen iragen nach Weısheıt, WIT aber DPTIC-
1gen den gekreuzıigten Christus244  Christoph Horwitz  Herrn Himmels und der Erde veranlaßt hat, seine Macht, seine Logik so hart  auf menschliche Gegenwehr prallen zu lassen, obwohl es für ihn doch ein Klei-  nes gewesen sein müßte, solche Zusammenstöße von vornherein auszuschlie-  ßen. Seiner Allmacht, das haben uns unsere Beobachtungen hinreichend be-  wußt gemacht, sind keinerlei Grenzen gesetzt. Die von uns ausgeleuchteten  Stationen des Weges Gottes mit seinen Leuten haben darauf manche Antwort  gegeben.  Paulus hat uns im ersten Korintherbrief im ersten Kapitel eine umfassende  Auskunft dazu geliefert, wie göttliches Denken und Handeln gegenüber  menschlichem Denken und Handeln einander zuzuordnen sind. Wir lesen:  „Das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die verloren werden, uns aber, die  wir selig werden, ist’s eine Gotteskraft. Denn es steht geschrieben: ‚Ich will zu-  nichte machen die Weisheit der Weisen und den Verstand der Verständigen will  ich verwerfen.‘... Hat nicht Gott die Weisheit dieser Welt zur Torheit gemacht?  Denn weil die Welt durch ihre Weisheit Gott in seiner Weisheit nicht erkannte,  gefiel es Gott wohl, durch törichte Predigt zu retten, die daran glauben. Denn  die Juden fordern Zeichen und die Griechen fragen nach Weisheit, wir aber pre-  digen den gekreuzigten Christus. ... Denn die göttliche Torheit ist weiser, als  die Menschen sind, und die göttliche Schwachheit ist stärker, als die Menschen  sind.“  Wer diesen Abschnitt sorgfältig durchdenkt, wird erkennen, daß der Heils-  weg Gottes mit Erfüllung und Hindernissen im Spiegel dieser zitierten Aussa-  gen ins rechte Licht gerückt wird (Siehe dazu 1. Korinther 1,18ff). Deutlicher  kann es nicht ausgesprochen werden: Gott ist nach unserer Logik ohne Chan-  ce. Da er aber das Heil seiner Menschen, die Überwindung des Bösen will,  setzt er seine Logik ein, um einen vollständigen Sieg zu erringen.  Die Baustéine göttlicher Logik  Wir haben bisher sehr verschiedenartige Begegnungen göttlicher und  menschlicher Logik zu sehen bekommen. Maßgebend war für uns durchgehend  die Frage: Wird es dem Allmächtigen trotz des ständig neu aufflammenden  Widerstandes seitens seiner Menschen gelingen, sein Programm durchzuführen  „Ich will Feindschaft setzen zwischen dir und dem Weibe und zwischen dei-  nem und ihrem Nachkommen: der soll dir den Kopf zertreten, und du wirst ihn  in die Ferse stechen?‘“  Abschließend sollen die hervorstechendsten der von Gottes Logik gesteu-  erten Bausteine und ihr durchschlagkräftiges Wirken in ihren wesentlichen  Einzelzügen noch einmal unter die Lupe genommen werden, und zwar im  Gegenüber zu den geharnischten Einwänden menschlichen Verstandes.  Nach vorbereitenden Schritten, um das Programm Gottes zu verwirklichen,  wird von Jesaja ein Schlüsselwort in den Raum gestellt: „Der Herr warf unser  aller Sünde auf ihn‘“, den Gottesknecht. Dieser Satz gibt den entscheidenden  Hinweis: Die seit dem Abfall Adams und Evas im Paradies von den MenschenDenn dıie göttlıche Torheıt ist weılser, als
dıe Menschen sınd, und dıie göttliıche Schwachheit ist stärker, als die Menschen
Sind.

Wer diesen Abschniıtt sorgfältig durchdenkt, 1Ird erkennen, da der eı1ls-
WCO (Gottes mıt üllung und Hındernissen 1im Spiegel dieser zıt1erten Aussa-
SCH 1Ns rechte 1C gerückt wırd (Sıehe dazu Korinther 1, 18f£) Deutlicher
kann CS nıcht ausgesprochen werden: Gott ist nach unNnseTeTrT 0g1 ohne C‘han-

Da CT aber das eı1l se1lner Menschen, dıe Überwindung des Bösen wiıll,
se1ne 021 e1n, eiınen vollständigen Dleg erringen.

DIie Bausteine göttlicher 0og!
Wır en bısher sehr verschiedenartige Begegnungen göttlıcher und

menschlıcher 021 sehen bekommen. Maßgebend W ar für uns durchgehenddıe rage Wırd OS dem Allmächtigen des tändıg HICUu aufflammenden
Wıderstandes seltens selner Menschen gelıngen, se1ın Programm durchzuführen
„Jch wıll Feindscha seizen zwıschen dır und dem e1 und zwıschen de1-
1919 und ihrem achkommen der soll dır den Kopfen, un! du wırst ıhn
In dıie Ferse stechen?““

Abschließend sollen die hervorstechendsten der VON Gottes 0g1 SESLEU-
erten Bausteine und ıhr durchschlagkräftiges Irken In hren wesentliıchen
Kınzelzügen noch einmal dıe Lupe werden. und ZW AAar 1im
Gegenüber den geharnıschten Eınwänden menschlichen Verstandes.

ach vorbereıitenden Schritten, das Programm Gottes verwırklıchen,
wırd VONn Jesaja eın Schlüsselwo In den aum gestellt: „Der Herr warf uUuNnser
etr un auf IBn den Gottes  e Dieser Satz g1bt den entsche1ı1denden
Hınweis: DiIie se1ıt dem Abfall ams und vVas 1m Paradies VOoN den Menschen
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aufgehäufte Schuld wırd ıhnen abgenommen und dem Gottesknecht ufgela-
den! An cheser Stelle wırd erstmals WEeNNn auch vernu dıe Person genannt,
dıe dem ıllen (jottes gemäß das oOse überwınden und das verschlossene MOr
ZU (jarten Eden wıieder Ööffnen sollte Damıt aber wırd dıe gew1 fällıge Fra-
SC aufgeworfen: Kann eın Mensch e VOoON Geschlecht Geschlecht begange-
NC Gebotsübertretungen Gott gegenüber In ihren Todesfolgen beseitigen? IDes

Allmächtigen e1igenes Urteil stand dem Das Dıchten und Irachten
des menschlıchen Herzens ist böse VO Jugend auf! Wıe sollte cdiese Kette des
Osen durchbrochen werden”?

(jott äßt 6S be1 dieser Ankündıgung des Propheten nıcht stehen. Er holt den
schuldlos verurteıilten und ennoch hingerichteten esus, den Gottesknecht, AUS

dem Tode zurück. DIe Meldung, Jesus ist VO Tode auferstanden, besagt für
dıe menschlıche Vernunfit jedoch nıcht. daß cheser Vorgang für alle FErdenbe-
wohner Folgen en kann DiIie unwiderlegliche Erfahrung: Mıt dem Tode ist
es aUuUS, wırd urc eiınen Einzelfall nıcht aufgehoben uch werden bıs heu-

7 weiıfel aut Ist dıie Nachricht VON Jesu Auferstehung hlıeb- und stichfest”?
Die krıtiıschen Fragen erstummen nıcht, obwohl Jesus während se1ner dre1-
jJährıgen Predigttätigkeıt uUurc mehrere gut bezeugte Totenauferweckungen
se1ıne göttlıche Vollmacht über den Tod hinreichend erbracht hat ber auch
dann, WE die Auferstehung Jesu als Tatsache anerkannt wırd, bleıbt das nach-
forschende Bohren bestehen: Kann dıe Auferstehung Jesu das Paradıes für alle
Menschen wıieder entriegeln”? Ist CS enkbar. daß sıch Jesus, der Sohn Gottes.,
für cdıe weiıt ıhm Stehenden muıt seinem en eingesetzt hat?

(jott stellt dem ohne Einschränkung se1ne Entscheidung gegenüber: er
schuldlose Iod Jesu kann jedem zugerechnet werden. der sıch ıhm anvertraut
Somıit ist e1in erster grundlegender chrıtt ZALE üllung des rogramms
„Wiedereröffnung des Paradıeses"” zurückgelegt. Der Herr Hımmels und der
Erde macht das klar, WEeNN GT uns den Gottesknecht in seinem Wesen und Han-
deln VOT ugen tellt, ıhn, den dıe Propheten urc Jahrhunderte 1INCdUrcCc qls
Retter VON der Schuld VOT Gott, als ess1as an aben, ıhn, autf den er
Schuld eworfen werden sollte SO wırd G} charakterisıert: „ SICHe: das ist (Go0t-
(es amm , das der Welt un trägt” (Johannes 1,29) Im zweıten Korıinther-
T1e wırd cdiese Angabe noch präziser ausgeformt: „„Gott hat den, der VON ke1-
HCI un wußte, für uns ZUL un:! gemacht, daß WIT iın ıhm dıe Gerechtigkeıt
würden, die VOTL Gott 1t“ Korinther ‚ZY) Hıer steht, W as geschehen mußß-
t C} das in den (Jarten Eden eingedrungene ose überwınden. Wer Jesus
und seinem Iun vertraut, für den öffnet sıch das Tor ZAL Paradıes wıeder. Ihm
wırd esSus Ende dieser Erde. WE (ott Rechenscha über se1n en for-
dert, mıt seinem unschuldıg erhıttenen Tod für se1n Versagen VOT (Gjott einstehen
und den Eiıngang ın (jottes ew1ges GIG für ıhn ermöglıchen. In se1ıner Taufe
SCHIIe der Allmächtige den verbindliıchen Vertrag muıt ıhm ab, Jesu
Rettungswerk für ihn wırksam ist

ber dıe menschlıche og1 <1Dt sıch noch nıcht geschlagen! Hat (jott In
se1ıner C nıcht andere, bessere Wege alSs den Kreuzestod Jesu, dıe
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Schuld der Menschen wegzuräumen ? OMmM' GE ohne Jesu stellvertretenden
Tod für uns nıcht aus”? Gerade das wırd zunehmend bestrıitten. Wıe aber soll
dann der /ugang Z (jarten Eden wıiıeder eröffnet werden? (Gott selbst hat ihn
doch des menschlıchen Abfalls VON ıhm verschlossen, aber auch ANSC-
kündıgt, dieses oOse niederzukämpfen. ılt se1ın Wort nıcht unverbrüchlıch? Ist
1: wankelmütıg WIEe Menschen und entsche1idet heute und INOISCH gegente1-
lıg? Hat OI nıcht Ww1IsSsen lassen, daß nıcht Ruhe egeben werden könne, bıs das
Ose ‚ zertreten - se1n werde‘ DiIie Gegenstimmen ste1igern sıch bıs der Be-
auptung: Paulus habe das Kreuzesleiıden Jesu für UNSCeTIC Schuld ıtunden
Dem ist entgegenzuhalten: Daß (jott sıch ın dieser Weılse Z Knecht se1ıner
Geschöpfe macht, ist 11UT mıt selner unermeßlıchen 1e€ ıhnen erklären.
Er konnte S1e nıcht in ihrer Schuld ersticken lassen. DIiese Nachricht 1eg
eıt außerhalb menschliıchen Denkens, daß S1e seinem Irn N e1igener
Ta nıemals en  en se1n kann. Solche Botschaft muß VON (jott selbst
seinen Menschen vermittelt worden se1n.

Schließlic bleıibt noch iragen: Warum wählte (jott eiınen langen Weg,
ZUT üllung se1nes Versprechens gelangen, daß ST nıcht wıllens SCE

dem in das Paradıes eingedrungenen Bösen das letzte Wort überlassen? Da-
1st auszuführen: DIie Menschen mußten csehr gründlıch lernen, cdıe (jrenzen

ıhres Vermögens einzuschätzen. Das Vertrauen (jott mußte mühselıg aufge-
baut werden. Daher mußte Israel und WIT mıt ıhm mehr als einmal erfahren, daß
(jottes O0g1 immer dann 1896 erstreıten In der Lage ist; WEeNnN Menschen
keinerle1 Ösungen für iıhre verwıckelten Schwierigkeıiten finden vermöÖgen.
SO wırd klar herausgestellt: Gott wiırd immer der Sleger Je1iben

Gewonnene Denkanstoße
Unser zurückgelegter Weg sıgnalısıert uns nachhaltıg dıe Einsıcht: (jott ist

immer rößer! Damıt erwelsen sıch alle Forschungsmethoden als olzwege,
dıe dıe göttlıche Botschaft. se1n Denken und Handeln Uurc menschlıche 120
gik aushebeln wollen, mıt der Absıcht, e des aubDens für den mensch-
lıchen Verstand ohne Anstöße gangbar machen. Wır en gesehen, WIE SOl-
che Versuche In den Abgrund führen

WEeI1 Hınwelse S: Schluß
FEın Denkmal verwirklıchter göttlıcher Vernunft beherbergt cdıe Vater-Un-

ser-Kırche auf dem Ölberg ıIn Jerusalem. Ihre steinernen Tafeln, versehen muıt
dem ext des Vater-Unsers in vierundsechzıg prachen, tellen leuchtend VOT

ugen, WIeE der nach menschlicher 021 nıe verwiıirklıchende Miss1ıonsbe-
fehl ennoch umgesetlzt wurde.

Eın Wort UNSCICS (jottes Aaus dem Propheten Jesaja soll unls weıterem
Nachdenken über (Jottes Heıilshandeln unNns anleıten: DU hast MIr Arbeıt SC-
macht mıt deiınen Sünden und hast MIr ühe emacht mıt deinen Missetaten.
Ich, ich ılge deiıne Übertretungen meı1netwıllen und edenke deiner Sünden
nıcht‘“ Jesaja


